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Hebräerbrief 12,2 „Lasst uns laufen 
mit Geduld in dem Kampf, der uns 
bestimmt ist, und aufsehen zu Jesus, 
dem Anfänger und Vollender des 
Glaubens, der, obwohl er hätte 
Freude haben können, das Kreuz 
erduldete und die Schande gering 
achtete und sich gesetzt hat zur 
Rechten des Thrones Gottes.“ 
 
Ein Dauerlauf. Kräftezehrend, zermür-
bend. Wichtig ist: Durchhalten. Aufschau-
en und das Ziel nicht aus dem Blick ver-
lieren. Und sich dabei gut orientieren.  
Ganz direkt: an einem Vorläufer; an ei-
nem, der den Weg kennt und der weiß, 
wie man ins Ziel kommt. Und grundsätz-

lich: an einem großen Vorbild, einem Idol.  
Es ist ein Bild aus der Welt des Sports, das uns da vor Augen gehalten wird.  
Und wir befinden uns ja auch alle mitten in unserem ganz persönlichen 
"Lebens-Lauf". Sind unterwegs, strampeln uns ab, manchmal auch atemlos 
und wie gehetzt. Wir erreichen Stationen, müssen Hürden überwinden, rennen 
Ereignissen hinterher, kommen auch mal an unsere Grenzen oder geraten ins 
Stolpern. Und bei alledem ist immer wieder die Frage: Wohin geht der Lauf? 
Was ist das Ziel? Woran kann ich mich orientieren? Wird die Kraft reichen? 
Was hilft mir, durchzuhalten? 
In den nächsten Wochen werden wir uns als Christen in der Passions- bzw. 
Fastenzeit wieder in besonderer Weise daran erinnern lassen, was uns im 
Glauben Orientierung gibt und wer unser Idol und Vorbild ist.  
Wir schauen auf zu Jesus. Er ist einen Leidensweg der Schande gegangen bis 
zu seinem Tod am Karfreitag. Und er hat gerade deswegen den Tod an Ostern 
überwunden und als Sieger den Podestplatz an der Seite Gottes eingenommen. 
Darin ist er unser „Vor-Läufer“, auf diesen Weg nimmt er uns mit. Er hat uns 
auf die Glaubens-Laufbahn gestellt und das Startsignal gegeben.  
Seine Treue zu uns, sein Vorbild ist die Kraftquelle, von der wir zehren, wenn 
wir unterwegs erschöpft sind und zu wanken beginnen.  
Er coacht uns, bis wir das Ziel erreichen und dorthin kommen, wo er schon 
ist: Zum Vater im Himmel und in seinen Thronsaal.   
Aufsehen zu Jesus - das ist das Geheimnis eines zielführenden Lebenslaufes! 
Andreas Deppermann 
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Liebe Gemeindeglieder!  
Leider muss ich aus gesundheitlichen Gründen zum 1. März vor-
zeitig in den Ruhestand treten. Die Krebserkrankung, unter der ich 
jetzt schon einige Jahre leide, hat sich so verschlimmert, dass ich 
jetzt „dienstunfähig“ bin. Der Eintritt in den Ruhestand bedeutet 
einen großen Einschnitt in meinem Leben, da ich sehr gern Pfarrer 

gewesen bin. In den beiden Gemeinden in Dorsten, in denen ich tätig war, haben 
mir die Gottesdienste, der Konfirmandenunterricht und die Hauskreisarbeit beson-
dere Freude gemacht. Die harmonische Zusammenarbeit mit den Kollegen war e-
benfalls sehr erfreulich. Die nächsten Jahre wollen meine Frau und ich in Dorsten 
wohnen bleiben, sodass wir uns vielleicht gelegentlich wiedersehen werden. Ich 
wünsche Ihnen Gottes Segen, Ihr Pfarrer Hans-Jürgen Patro 



4 

Bilder  
vom Neu-
jahrs-
empfang 
2020  
 
 

Für ihr besonderes ehrenamtliches Engagement wurden in diesem Jahr ausgezeich-
net: der Arbeitskreis Mission, das Konfi3-Team, das Team vom offenen Jugend-
treff sowie das Taize-Team. Vielen Dank für den großen Einsatz an die 
„Ausgezeichneten“ und an alle, die ehrenamtlich tätig sind!   
Im zweiten Teil des Neujahrsempfangs überreichte Frau Bugenhagen-Müller, Initi-
atorin des Benefizkonzertes im November, die Gesamtspende von über 5000 Euro 
an Lisa. 
Frau Spriwald überreichte an Herrn Roth von der Stiftung Martin-Luther-Kirche 
den Erlös der Adventsplätzchenaktion von über 1000 Euro. 
Vielen Dank an alle Beteiligten! 

Bilder unserer Seniorenadventsfeiern Bis auf den letzten Platz waren 
wieder die Tische in der Martin-Luther-Kirche und in der Heilig-Geist-Kirche ge-
füllt. Über 300 Menschen haben miteinander Adventslieder gesungen, musikali-
sche Darbietungen - unter anderem - von jungen Künstlerinnen und Künstlern er-
lebt, sich mit den Nachbarn unterhalten und vieles mehr. Ein schöner Nachmittag 
für alle, die dabei waren. 
Vielen Dank an das Team, die Kaffee und Kuchen und Tische bereitgestellt haben.  
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Verabschiedung und Einfüh-
rung unserer Presbyterinnen 
und Presbyter. Am 22. März treffen 
wir uns um 10.30 Uhr in der Martin-
Luther-Kirche zum Zentral-Gottesdienst 
(Abholmöglichkeit um 9.45 Uhr an der 
Heilig-Geist-Kirche: Bitte im Gemeinde-
büro bis zum 12. März anmelden). 
Verabschiedet werden Rainer Boden, 
Susanne Kogelboom, Lisa Kuehn, Hart-
mut Lesch, Charlotte Oberste-Hetbleck 
und Heidrun Römer. Herzlichen Dank 
für den segensreichen Dienst für die Ge-
meinde! 
Neu eingeführt werden Andreas Adam-
zik, Wolfgang Brockmann, Andreas 
Müller, Birgit Pilkmann und Udo Rud-
ner zusammen mit den bisherigen Mit-
gliedern des Presbyteriums Dagmar 
Lachs, Gabriele Prang, Dietmar Roth, 
Ute Scharf, Stefan Schmitz und Walter 
Spriwald. Herzlichen Dank und Gottes 
Segen für die kommende Zeit. - Alles 
weitere im Gottesdienst und beim 
Empfang. 
 
„Aktion Gemeindespende“  Dan-
ke an alle, die sich an unserer „Aktion 
Gemeindespende“ beteiligt haben. 
Schön, dass so viele reagierten. Das Er-
gebnis: 16.788 Euro. Soviel wie noch 
nie zuvor. Die Gemeindespende ist „von 
uns - für uns“: 100 Prozent vor Ort, da-
mit unsere Gemeinde lebendig bleibt.  
 
Die Diakoniesammlung ergab 890 
Euro. Vielen Dank an alle, die gespendet 
haben. Vielen Dank an diejenigen, die 
bei der Sammlung geholfen haben. 
 
 
 

„Auf dem Weg zur sicheren Ge-
meinde“  Unter diesem Titel hatte die 
Pfingstgemeinde zu einem Seminartag 
eingeladen. Referent war Christian Rom-
mert. Er ist als Kolumnist in verschiede-
nen christlichen Zeitschriften bekannt. 
Er berät Kirchengemeinden auf dem 
Weg zu mehr Sicherheit vor sexueller 
Gewalt. Die Ergebnisse des Seminars 
werden von Seminar-Teilnehmern unse-
rer Gemeinde dem Presbyterium zur 
weiteren Beratung vorgestellt werden. 
 
Ökumenische Frauentag. 
Am 16. Nov. fand wieder großen Zu-
spruch. Die bei "Jugend musiziert" prä-
mierte Sängerin Laetitia Stengel startete 
mit einer Gesangsdarbietung. Ein kurzes 
Theaterstück und der Vortrag der Buch-
autorin Dorothea Gersdorf und 6 an-
schließende Workshop Angebote be-
stimmten den Vormittag. Nach dem Mit-
tagessen folgte ein ökumenischer Gottes-
dienst unter der Leitung von Karin Bech-
ter. Die Frauen genossen diesen Tag 
zum Austauschen und Entspannen. - 
Frauen, die gerne zukünftig mitmachen 
möchten, können sich gerne bei Rita 
Patro  (Tel.: 02362-7891717) melden. 
Mit freundlichen Grüßen, Rita Patro 
 
 

 
 
 
 
 
 

Hier ein Bild vom schönen Frauenhilfs-
jahresfest im Februar. Die Leitung hatte 
die Rhader Frauenhilfe.  



Ök. Taizé-Abendgebet in der  
Martin-Luther-Kirche mit Gesängen aus 
Taizé und anderen Liedern, Bibel-
worten, meditativen Texten, einer länge-
ren Zeit der Stille sowie mit freien Für-
bitten. Herzliche Einladung an alle! 31. 
März + 12. Mai, 19.30 Uhr.  
Yvonne Knedlik + Conny Kraft  

 
Pilgern 
im  
Pott 
2020 
  
 

Auch im 11. Jahr „Pilgern im Pott“ sind 
wieder drei Etappen geplant: 1. Etappe 
6. Juni / 2. Etappe 12. Sept. / 3. Etappe 
26. Sept. Nähere Informationen ca. 3 
Wochen vor der jeweiligen Etappe. Die 
Anmeldungen bitte im Pfarrbüro St. 
Bonifatius. 
 
Tauf-Eltern-Paten-Info-Abend 
Wir treffen uns am 25. März um 19 Uhr 
im Neuen Gemeindesaal an der Martin-
Luther-Straße. „Was ist das: Taufe?“ + 
„Wie geht das: Christliche Erziehung?“ 
Solche und weitere Fragen werden mit-

einander besprochen. Anmeldung im 
Gemeindebüro. - Siehe auch maluki.de/
Angebote/ Amtshandlungen / Taufe 
 
Goldene Konfirmation  
In der Martin-Luther-Kirche feiern wir 
am 25. Okt. Goldene Konfirmation.  
Alle, die 50., 60., 65., 70., 75., 80. Jubi-
läum haben, sind herzlich eingeladen. 
Bitte melden Sie sich bei Interesse im 
Gemeindebüro. 
 
Die Menschen in Rupea sagen: 
Vergelt´s Gott! Mitte November 
wurden in Dorstener Kirchengemeinden 
und Kindergärten drei Tonnen haltbare 
Lebensmittel zur Einrichtung eines 
Winter-Notlagers in Rupea gesammelt. 
Alles wurde auf einem LKW der Firma 
Odas, die den Transport kostenlos 
durchgeführt hat, verladen und am 4. + 
5. Dezember von Lambert Lütkenhorst 
und Horst Schönweitz in Rupea an Karl 
Hellwig NOWERO e.V. übergeben. 
Im Namen all derer, denen wir mit Ihren 
Spenden etwas über den Winter helfen 
können, sagen wir ein herzliches  
Vergelt´s Gott. 
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Klimafasten-
„So viel du 
brauchst…“  
Unter diesem 
Titel rückt die 
Ev. Kirche von 

Westfalen den Klimaschutz ins Blick-
feld der Passionszeit. In diesen sieben 
Wochen von Aschermittwoch bis Oster-
sonntag geht es um Themen wie Le-
bensmittel retten, plastikfreies Leben, 
den ökologischen Fußabdruck und die 
Fragen, was ich zum Klimaschutz bei-
tragen kann. Broschüren mit vielen An-
regungen finden sich im Gemeinde-
büro und in unseren Kirchen. 

 

Bibel-Teilen Das Bild zeigt einen 
Gemeindekreis von Frauen, die unter 
der Leitung von Pfarrerin Dürkop regel-
mäßig in der Bibel lesen. 
 
Sie suchen einen Flügel zum  
Klavierspielen? Wir haben einen im 
Kirchnebenraum, der nicht genutzt 
wird. Abzugeben für 50 Euro an Selbst-
abholer. 
 
Ök. Gemeindefest rund um die 
Bonifatiuskirche am Sonntag, 21. Juni. 
Unter dem Motto „Freude schöner 
Götterfunken“ von Ludwig van 
Beethoven soll das Gemeindefest 
„Funken überspringen lassen.“  

Wir laden Sie herzlich zum aktiven Mit-
machen ein.  
Zur Vorbesprechung treffen wir uns am 
Donnerstag, 2. April um 19.30 Uhr im 
Pfarrheim Bonifatius 
 
Unsere Haus- und Bibelkreise 
Dienstags: Hauskreis „Löer“ Rhade 20 
Uhr (Ehepaar Löer, 028661358) 
Mittwochs: Bibelkreis: 19-20.30 Uhr; 
MLK; Fr. Ehlert (028672670246) 
Donnerstags: Bibelstunde AZ: 16 Uhr,  
Pfrn Dürkop 
Freitags: Bibelgesprächskreis Gemein-
dezentrum Rhade 2.+4. Freitag, 19.30 
Uhr - Gitte Bruntink (028664816) + 
Ewald Stolle (028664360) 
Samstags: „365“ - Bibel-Teilen.  
14-tägig im Neuen Gemeindesaal.  
 
Depression - „Ein Rat von Torsten 
Sträter“. Auf Empfehlung eines Ge-
meindeglieds hier der Link zu einem 
Video mit dem Kabarettisten Torsten 
Sträter. Er berichtet dort bewegend von 
einer Depression, mit der er zu kämpfen 
hatte. ww.youtube.com/watch?
v=l3ydimFPv_g 

 
Bestattungs-
vorsorge 
Zu diesem Thema 
lädt der Männerkreis 
am 12. Mai ab 18.30 
Uhr in den Neuen 
Gemeindesaal ein. 

Nicht nur alle Männer, sondern ebenso 
alle Frauen sind eingeladen.  
Ein Experte wird dazu einen Vortrag 
halten. Im Anschluss gibt es die Mög-
lichkeit für Fragen aller Art. 
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Überraschung beim Kirchcafé  Rudolf 
Albrecht, zuständig für die Pflege unserer Home-
page MALUKI.de,  hat neben seiner technischen 
Ader auch ein besonderes Talent im Modellbau. 
Er hat uns damit beglückt, eine Mini-Ausgabe 
unserer Kirche und des Pfarrhauses in beeindru-
ckender Weise zu verwirklichen. Dieses Modell 
im Maßstab 1:87 passt ideal auf eine Modellei-

senbahn in entsprechender Spurweite. Die Gäste im Kirchencafé nach dem Got-
tesdienst kamen nicht mehr aus dem Staunen heraus. Gebaut wurde das Modell 
in vier Monaten aus Druckerpapier in der Stärke 160g/qm. Figuren, Bäume und 
Autos wurden in einem Geschäft für Zubehör gekauft, Zäune und andere Teile 
stammten aus einer ‚Kramkiste‘ oder wurden selbst erstellt. Die Texturen 
(Ziegel, Fenster) wurden an Hand von Original-Fotos auf den Drucker gebracht - 
und seine Lebensgefährtin musste als ‚wandelnder Maßstab‘ herhalten. Anhand 
ihrer Größe konnte er die Ziegel an der Hauswand zählen, um die korrekte Höhe 
und Breite zu berechnen. Nun - da so ein Modell auf Dauer vielleicht eintönig 
wirken mag, hat ‚Rudi‘ sich noch etwas spezielles dazu einfallen lassen: Da er 
sich auch gut in der Elektronik auskennt, war er nicht müde, Glockenklang ein-
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zubauen! Er hat dazu eigens einen ‚MP3-Player' entwickelt, der solche Klänge von 
einer ‚SD-Card‘ einspielte. Und nicht nur unsere Glocken, sondern auch ‚Big Ben‘ 
aus London, ‚Hallelujah‘ von ‚Leonard Cohen‘ und noch mehr (teils ‚rockige‘ Mu-
sik) war ebenfalls laut zu vernehmen. In Abständen werden diese und weitere Model-
le immer wieder zu sehen sein. Schauen Sie mal selbst. 

Reizvolle Kombination von Wort und Musik Trotz Sturmtief 
Sabine war die Veranstaltung „Musik bei Kerzenschein“ am Sonntag in 
der Martin-Luther-Kirche erstaunlich gut besucht. Die Kombination von 
Erich Kästner-Texten und Akkordeon-Musik des 20. Jahrhunderts be-
legte wieder einmal die hohe Qualität der Veranstaltungsreihe, die auf 
eine lange Tradition zurückblickt.  

Der Rezitator Wolfgang Haus-
mann stellte Erich Kästner als 
überzeugten Pazifisten vor, der 
in der Weimarer Republik als 
„Seismograph ohne Pathos und 
Posaunen“ vor dem Nationalis-
mus, Rassismus und Antisemi-
tismus der Nazis gewarnt hatte. 
Nach der Wahl der Nationalso-
zialisten war er einer der weni-
gen intellektuellen und zugleich 
prominenten Gegner des Natio-

nalsozialismus, die in Deutschland blieben, obwohl seine Werke zur Liste der im Mai 
1933 als „undeutsch“ diffamierten Bücher zählten und im Herrschaftsbereich des 
NS-Regimes verboten wurden. Als einziger der Autoren war Kästner bei der Bücher-
verbrennung am 10. Mai 1933 in Berlin anwesend. In dem Vortrag von Hausmann 
wechselten sich Biographisches und ausgewählte Texte ab, die mit viel Empathie 

vorgetragen wurden. Der international renommierte Akkor-
deonist Professor Dr. Helmut Jacobs begeisterte mit konzer-
tanter Musik des 20. Jahrhunderts das Publikum. Wer das 
Akkordeon höchstens als „Schifferklavier“ zur Begleitung 
volkstümlicher Musik kannte, wurde hier eindrucksvoll ei-
nes Besseren belehrt. Musikalisch anspruchsvoll und ab-
wechslungsreich wurden Werke von Astor Piazolla und 
Gorka Hermosa präsentiert. Dazu gehörte auch ein Stück, 
das Hermosa ausdrücklich für Prof. Jacobs komponiert hat-
te. Langer Beifall des Publikums war Ausdruck der Zustim-
mung für diese reizvolle Kombination von Wort und Mu-
sik. Vielen Dank an die Stiftung Martin-Luther-Kirche. 
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Feuereifer 
Hier lieg ich so still und so friedlich im Bette 

alles scheint „toute en beure“, alles harmlos und nette. 
Doch ich wache auf und kann nicht wieder einschlafen,  

in meinem Kopf tanzen gefühlsbetonte Gedanken 
wie eine Horde wildgewordener Affen, 

deren einer mich fragt,  
warum ich jetzt noch schweige 
und schuldbewußt Euch allen  

mein wahres Gesicht nicht zeige. 
Und er fragt mich, warum ich solang davon schwieg, 

daß wir hier nur scheinbar im Frieden leben,  
und liegen doch seit vielen Jahrzehnten im Krieg, 
im Krieg mit dem Schöpfer unserer Mutter Natur 

die wir zerstören mit unserer giftigen Spur - 
Was geschieht durch das galoppierende Artensterben, 

sollen unsere Kinder eine verödete Welt von uns erben? 
Was auch immer geschieht durch Menschenwort,  

Was auch immer geschieht durch Menschenverstand, 
Was auch immer geschieht durch Menschenhand - 

Die Erde dreht sich fort und fort 
und auf ihrer weiten Umkreisungsbahn 

betet sie unablässig die Sonne an. 
Der Mensch erlernte ein neues Gebet, 

das alte wiederzufinden ist, so scheint es,  
fast schon zu spät - 

mit Feuereifer losgerissen 
hat von dankender Einfalt er sein Gewissen.  

Bewegte Vielfalt ist nun unser Geschick, 
Materie-Wahn bricht bald unser Genick, 

und unser Feuereifer schmilzt  
in überschwemmender Pfütze, 

des Erdballs eisige Nordpolmütze. 
Des Menschen Philosophia scheint zu träge 

um anzuhalten den Schwung der Säge 
die schwungvoll am Ast sägt, auf dem wir sitzen. 
Die Frage ist: Wie läßt er sich jetzt noch stützen?  

Wir brauchen ein heilendes Rettungsgebet 
und dafür ist es noch nicht zu spät, 

doch mit beidem, dem tiefen Gebet und den Taten 
dürfen wir jetzt nicht mehr länger warten, 

abgelaufen ist die Zeit - 
für Gleichgültig – und Bequemlichkeit. Friedrich Kiersch 
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Gemeindegruppen der Martin-Luther-Kirche. Herzliche Einladung! 
Sonntag: Prime-Time, Kreis für junge Erwachsene, 16-19 Uhr, zweiwö-
chentl.,Gem.haus Ahornstraße, Esther Schoel (015783754720) 
Montag: Frühstückskreis: 9 Uhr, Pfrn. Dürkop (965189) 
Kleiderkammer:  Mo 9-12 Uhr + Do: 16-18 Uhr, Fr. Ramic (9698546) 
Kinderchor: Luther-Lerchen: 16 Uhr, Ahornstr. 4, maluki-singers: 16.45 Uhr; 
Singing Actors: 18.15 Uhr, Ahornstr. 4; Fr. Fleckenstein( 0176-64108998) 
Blaues Kreuz: 19.00 Uhr;    
Dienstag: Sitzgymnastik für Senioren: 10 – 11 Uhr; Fr.Wagener (7869665) 
Konfi 8: 16.30 Uhr, Pfr. Deppermann (950538) + Esther Schoel (015783754720) 
Offener Jugendtreff Ahornstraße 18 Uhr, Pfr. Deppermann (950538) + Sophie 
Kaßner (015789221994) 
Geschichtskreis: 19 Uhr, 1. Di i M, Hr. Biermann (81351) 
Männerkreis: 18.30 Uhr, 2. Di i M, Hr. Spriwald (02045/960896) 
Blaues Kreuz: 19 Uhr, 3. Di i M;  
Mittwoch: Lesekreis: 9 Uhr nach Vereinbarung; Pfrn. Dürkop (965189) 
Kreis der Frauen:15 Uhr; 6.3. WGT GD Bonifatius 15 Uhr; 11.3. Frauenfrühstück 
9.30 Uhr; 8.4.; 6.5.; Fr. Kortmann 699513 
Single-Treff:16Uhr, MLK; 4.3.;18.3.,1.4.;15.4.;29.4.;13.5.;27.5.; Treffpunkt nach 
Absprache  Fr. Prang (605354) + Fr. Walter (605343) 
Kartenspielen: 17 Uhr, zweiwöchtl. ungerade KW, MLK, Hr. Deinlein (64315) 
Spieletreff: 19 Uhr, Clubraum Ahornstraße, zweiwöchentl. - Hr. Kirsch (71803) 
Bibelkreis: 19-20.30 Uhr; nach Absprache; MLK; Fr. Ehlert (02867/2670246) 
Donnerstag: Bibelstunde AZ: 15 Uhr  12.3.;26.3.;23.4.;7.5.;21.5.; Pfrn. Dürkop 
Abenteuer Frauen: 19 Uhr; letzter Do i M - Fr. Hoffjann (45916) 
Gesprächskreis der Frauen: 6.3. WGT GD Bonifatius 15 Uhr; 12.3. 16 Uhr 
Jüd.Museum; 19.3. GD Frauenkulturtage St. Ursula 18 Uhr, 16.4.; 14.5.;  Fr. Boden 
(63226) 
Eine-Welt-Kreis: 19.30 Uhr;  12.3. - Fr. Deppermann (950538) 
Anonyme Alkoholiker: 20 Uhr 
Freitag: 17.30 Uhr, Jugendgottesdienst-Team; Lara-Jill Harding (015785649264) + 
Pfr. Deppermann (950538) 
Gebetskreis: 18 Uhr, 3. Freitag i.M. 20.3.; 17.4.; 15.5.; Pfr. Deppermann (950538) 
 
Weitere Kreise (in Auswahl): Lektorenkreis - Fr. Prang (605354); Besuchsdienst-
kreis - Fr. Hönow (02369-6620); Kirchcafeteam - Fr. Prang (605354); 
„Schwerstkranke und Sterbende begleiten“ - Fr. Wülbeck (015112071249) Arbeits-
kreis Mission - Pfr. Deppermann (950538); Samstags-Bibelfrühstück; Freundes-
kreis Newtownabbey - Fr. Schulte-Huxel (50087); Bibelkreise Seite 12f.; 
Ök.Taizégebet-Yvonne Knedlik+Conny Kraft (602580); Glaubenskurs für Flücht-
linge - Pfr. Overath (965269); Sprachkurse für Flüchtlinge - Fr. Prang (605354); 
Gottesdienste im Paulinum - Fr. Jaekel (68186); Unterstützerkreis Flüchtlinge - 
„Brücken bauen“; Umweltbeauftragter+Kreis - Rainer Walter (64177). 



Liebe Grüße vom Mini-Kinder-
gottesdienst-Team.  
Wir sind zwei Familien mit jeweils zwei 
Kindern im Alter zwischen 1 bis 6 Jah-
ren. Einmal im Monat feiern wir Kin-
dergottesdienst (siehe Seite 14+15). Wir 
treffen uns zuerst in der Martin-Luther-
Kirche und gehen dann mit euch ins 
Gemeindehaus. Bis bald? Alle Termine 
und weitere Informationen aktuell unter 
facebook.com/ Maluki.Kigo.Dorsten  
Euer Mini-KiGo-Team 
 
Für alle Kinder mit Eltern, Paten, 
Großeltern: Mini-Gottesdienste in der 
Martin-Luther-Kirche: Freitags,  
27. März, 24. April, 29. Mai, 12 Uhr. 
Mini-Andachten im Familienzentrum 
Hand-in-Hand: Donnerstags, ?, 11.30 
Uhr. 
 

Der „Martin-Luther-Check“ mit 
„Checker Tobi“.  

Danach werdet Ihr Luther-Experten 
sein. Viel Spaß. www.youtube.com/
watch?v=7H8ttfZVSloChecker tobi 

 
Die neue alte Glocke am Jo-
chen-Klepper-Haus 
(Altenzentrum Maria Linden-
hof). Der Kirchenchor hat sie 
mit eingeweiht. 
 

Ideen rund um die Gestaltung der  
Konfirmationsgottesdienste?   
Eltern-Paten-Runde am Sonntag 1. 
März um 12 Uhr im Kirchcafé.  
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Mitspieler gesucht!  
Handglocken-Ensemble der 
Gemeinde 
In unserer Gemeinde wird ein neues 
musikalisches Ensemble ins Leben ge-
rufen.  
In Zusammenarbeit mit der Musik-
schule der Stadt Dorsten sollen in der 
Martin-Luther-Kirche in Zukunft nicht 
nur die Kirchenglocken, sondern auch 
die kleineren Handglocken läuten. 
Handbells sind gestimmte Glocken, die 
mit der Hand an einem Griff gehalten 
und durch Schwungbewegung ange-
schlagen werden.  
Durch das Zusammenspielen mehrerer 
Spieler mit unterschiedlich gestimmten 
Glocken können Melodien und mehr-
stimmige Musik zum Erklingen ge-
bracht werden. 

Diese Tradition reicht in England bis 
zum Beginn des 18. Jahrhunderts zu-
rück und fand besonders in der Form 
der change ringers weite Verbreitung. 
Zu Beginn des 20. Jahrhunderts wur-
den Handglocken nach Amerika ge-
bracht, wo sich in der Folge die hand-
bell choirs als eigenständiges musikali-
sches Genre entwickelten. 
Das musikalische Repertoire reicht 
heute von Klassik bis Pop, vom alten 
change ringing bis hin zu modernen 
Arrangements.  
Dabei kann der Glockenchor auch mit 
anderen Instrumenten und Ensembles 
kombiniert werden. 
Mitmachen kann jede(r), der Lust hat 
etwas Neues und Außergewöhnliches 
auszuprobieren. Besondere musikali-
sche Vorkenntnisse sind nicht erforder-
lich.  
Geleitet wird der Handglockenchor 
von Wolfgang Endrös, dem Leiter der 
Musikschule. 
Die Proben finden regelmäßig donners-
tags von 19 bis 20.30 Uhr im Gemein-
dehaus Ahornstraße statt.  
Losgehen soll es am 5. März. 
Alle Interessierten sind herzlich einge-
laden. 
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Sonntag, 1.3., Invokavit 
Martin-Luther-Kirche: 10.30 Uhr -  
Gottesdienst + Abendmahl - Pfr. Dep-
permann; Mini+Maxi-KiGo; K-café 
Martin-Luther-Kirche: 18 Uhr -  
Jugendgottesdienst 
 
Mittwoch, 4.3. 
Seniorenwohnanlage Paulinum: 
10 Uhr - Gottesdienst - Fr. Jaekel 
Freitag, 6.3., Weltgebetstag 
St. Bonifatius: 15 Uhr Ök. Gottesdienst; 
Kirchcafé. - Weltgebetstag der Kinder 
im Gemeindehaus Ahornstraße 
Samstag, 7.3. 
Altenzentrum Maria Lindenhof: 10.30 
Uhr - Gottesdienst - Pfrn. Dürkop 
 
Sonntag,  8.3., Reminiszere 
Heilig-Geist-Kirche: 9 Uhr Gottesdienst 
+ Abendmahl - Pfrn.Vethacke 
Martin-Luther-Kirche: 10.30 Uhr Got-
tesdienst - Pfrn. Vethacke; Maxi-Kigo; 
Kirchcafé 
 
Sonntag, 15.3., Oculi  
Martin-Luther-Kirche: 10.30 Uhr -  
Familiengottesdienst-Pfr. Overath;Kcafé 
Heilig-Geist-Kirche: 19 Uhr - Musikali-
sche Andacht - Fr. Löer + Fr. Pilkmann 
+ Team  
 
Samstag,  21.3. 
Altenzentrum Maria Lindenhof: 10.30 
Uhr - Gottesdienst - Pfrn. Dürkop 
 
Sonntag, 22.3., Laetare   
Martin-Luther-Kirche: 10.30 Uhr -  
Zentral-Gottesdienst - Verabschiedung  
+ Einführung des Presbyteriums - Pfr. 
Deppermann; Kirchcafé 
Martin-Luther-Kirche: 18 Uhr -  
Jugendgottesdienst 

Freitag, 27.3. 
Seniorenzentrum Lembeck: 16 Uhr - 
Gottesdienst + Taufe - Pfr. Overath; 
Kirchcafé 
 
Sonntag, 29.3., Judica 
Martin-Luther-Kirche: 10.30 Uhr  
Gottesdienst - Pfr. Overath + Kinder-
chor; Maxi-KiGo; Kirchcafé 
 
Mittwoch, 1.4. 
Seniorenwohnanlage Paulinum: 
10 Uhr - Gottesdienst - Fr. Jaekel 
Donnerstag, 2.4. 
Martin-Luther-Kirche: 18 Uhr -  
Ök. Passionsandacht - Pfr. Overath + 
Dr. Adamzik (Das Leiden und Sterben 
Jesu Christi unter medizinischen Aspek-
ten)“ 
 
Samstag, 4.4. 
Altenzentrum Maria Lindenhof: 10.30 
Uhr - Gottesdienst - Pfrn. Dürkop 
 
Sonntag, 5.4., Palmsonntag 
Martin-Luther-Kirche: 10.30 Uhr -  
Gottesdienst + Abendmahl - Pfr. Ove-
rath; Kirchcafé 
 
Gründonnerstag, 9.4.   
Martin-Luther-Kirche: 18 Uhr  
Gottesdienst + Abendmahl - Pfr. Dep-
permann 
 
Karfreitag, 10.4. 
Heilig-Geist-Kirche:  9 Uhr  
Gottesdienst + Abendmahl - Pfr. Dep-
permann 
Martin-Luther-Kirche: 10.30 Uhr -  
Gottesdienst + Abendmahl - Pfr. Dep-
permann  
Altenzentrum Lindenhof: 10.30 Uhr - 
Gottesdienst+Abendmahl - Pfrn.Dürkop  
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Ostersonntag, 12.4. 
Heilig-Geist-Kirche: 9 Uhr -  
Gottesdienst + Abendmahl - Pfr.  
Overath 
Martin-Luther-Kirche:  10.30 Uhr  
Gottesdienst + Abendmahl - Pfr.  
Overath + Bläserkreis; Kirchcafé 
Ostermontag, 13.4. 
Martin-Luther-Kirche: 10.30 Uhr -  
Gottesdienst - Pfr. Overath 
 
Samstag, 18.4. 
Altenzentrum Maria Lindenhof: 10.30 
Uhr - Gottesdienst - Pfrn. Dürkop 
 
Sonntag, 19.4., Quasimodogeniti  
Martin-Luther-Kirche: 10.30 Uhr -  
Gottesdienst - Pfr. Overath; Kirchcafé 
 
Freitag, 24.4. 
Seniorenzentrum Lembeck: 16 Uhr - 
Gottesdienst+Abendmahl -Pfr. Overath; 
Kirchcafé 
 
Sonntag, 26.4., Misericordias Domini   
Heilig-Geist-Kirche: 9 Uhr -  
Gottesdienst + Abendmahl - Pfr. Dep-
permann 
Martin-Luther-Kirche: 10.30 Uhr -  
Gottesdienst - Pfr. Deppermann + En-
joy!; Maxi-KiGo; Kirchcafé 
 
Samstag, 2.5. 
Altenzentrum Maria Lindenhof: 10.30 
Uhr - Gottesdienst - Pfrn. Dürkop 
 
Sonntag, 3.5., Jubilate  
Martin-Luther-Kirche: 10.30 Uhr -  
Startergottesdienst + Abendmahl - Pfr. 
Overath 
 
Sonntag, 10.5., Kantate  
Heilig-Geist-Kirche: 9 Uhr -  

Gottesdienst + Abendmahl - Fr. Ehlert 
Martin-Luther-Kirche: 10.30 Uhr -  
Konfirmation - Pfr. Deppermann + Mi-
ni-KiGo 
 
Mittwoch, 13.5. 
Seniorenwohnanlage Paulinum: 
10 Uhr - Gottesdienst - Fr. Jaekel 
 
Samstag, 16.5. 
Altenzentrum Maria Lindenhof: 10.30 
Uhr - Gottesdienst - Pfrn. Dürkop 
 
Sonntag, 17.5., Rogate  
Martin-Luther-Kirche: 10.30 Uhr -  
Konfirmation - Pfr. Deppermann 
 
Donnerstag, 21.5., Himmelfahrt 
Kreuzkirche: 10.30 Uhr - siehe Tages-
zeitung 
Freitag, 22.5. 
Seniorenzentrum Lembeck: 16 Uhr - 
Gottesdienst + Abendmahl -  
Pfr. Overath; Kirchcafé 
 
Sonntag, 24.5., Exaudi 
Heilig-Geist-Kirche: 9 Uhr Gottesdienst 
+ Abendmahl - Pfr. Overath 
Martin-Luther-Kirche: 10.30 Uhr Got-
tesdienst - Pfr. Overath; Maxi-Kigo; 
Kirchcafé 
 
Samstag, 30.5. 
Altenzentrum Maria Lindenhof: 10.30 
Uhr - Gottesdienst - Pfrn. Dürkop 
 
Sonntag, 31.5., Pfingsten 
Martin-Luther-Kirche: 10.30 Uhr Got-
tesdienst + Abendmahl - Pfr. Depper-
mann; Kirchcafé 
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Rhade + Lembeck  
MONTAG Gospelchor „Enjoy!“19.30 
Uhr; Hr Löer (0177-7035222) 
Hauskreis „Leben mit Vision“ - alle 3 
Wo (Eheleute Patro, 02362 / 
7891717) 
DIENSTAG Hauskreis „Löer“ 20 
Uhr (Ehepaar Löer, 02866/1358) 
MITTWOCH Frauenhilfe Lembeck, 
Kapelle + Dorfcafé 15-17 Uhr - jeden 
3 Mi i Monat (Fr Römer, 02866-4376) 
DONNERSTAG Frauenhilfe 15-17 
Uhr alle 2 Wo (Fr Buberl, 02866-621) 
FREITAG Gottesdienst Kapelle am 
Seniorenzentrum Lembeck, siehe Got-
tesdienstplan 
Bibelgesprächskreis:  Gemeinde-
zentrum - jeden 2.+4. Fr., 19.30 Uhr 
Gitte Bruntink (02866-4816) + Ewald 
Stolle (02866-4360) 

 
Gottesdienste in Lem-
beck  
In der schönen Kapelle am 
Seniorenzentrum Lem-
beck feiern wir regelmäßig 
Gottesdienste. Wir singen 

zur Gitarre, beten, feiern Abendmahl 
und denken in der Predigt über Gottes 
Wort nach. In Abständen finden auch 
Taufen statt. Im Anschluss gibt es im-
mer die Möglichkeit zum Gespräch 
beim Kirchcafé.  

Termine: 28.2.; 27.3.; 24.4.; 22.5.; 
19.6.; 28.8.; 2.10.; 30.10.; 27.11. - je-
weils 16 Uhr. Daneben gibt es weitere 
ök. Gottesdienste (z.B. Schützenfest +  
Adventszeit), die per Zeitung bekannt 
gegeben werden.       Matthias Overath 

 
Ök. Seniorenkreis Rhade 
Carola-Martius-Haus  
Wir treffen uns in ök. Runde 

jeden ersten Dienstag im Monat um 15 
Uhr. Die Leitung hat Frau Ebbing. 
Herzliche Einladung.  

 
Frauenhilfe Rhade -  
ein starkes Team. Wir tref-
fen uns alle zwei Wochen 
(Do, 15-17 Uhr) an der 
Heilig-Geist-Kirche. Ma-

chen Sie mit! 
 
Frauenhilfe Lembeck - 
ein starkes Team. Wir 
treffen uns an jedem drit-
ten Mittwoch im Monat in 
der Kapelle am Senioren-

zentrum + im Dorfcafé (15-17 Uhr). 
Machen Sie mit! 
 
Übrigens: Wenn Sie einen Besuch 
von einem unserer Pfarrer unabhängig 
von den Geburtstagsbesuchen 
wünschen, dann rufen Sie doch bitte 
im Gemeindebüro an, damit der ent-
sprechende Bezirks-Pfarrer dann bei 
Ihnen vorbeischaut. 
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Einkehr- und  
Wanderfreizeit 
Sa., 26. Sept. bis Sa., 3. 
Okt. 
Ev. Familienferien- und 
Bildungsstätte Ebern-
burg, 
Bad Münster am Stein 
Ebernburg, 55583 Bad 
Kreuznach 
Die Gästezimmer sind 
modern und fast alle mit 
schönem Ausblick. Alle 
mit Du./WC. 

Es gibt neu erschlossene und ausgeschilderte Wanderwege unterschiedlicher 
Kategorien, auch einfache, kurze Routen und Spazierwege. Und auch Radwege 
an der Nahe entlang! Anreise: mit dem PKW ca. 3 Std., ca. 300 km. Auch mit 
der Bahn möglich (ca. 5 Std., 3x umsteigen). 
Wir haben dort zunächst nur Übernachtung mit Frühstück gebucht. Weitere 
Mahlzeiten können mit 1 Tag Vorlauf dann dazu geordert werden. Der Preis 
beträgt voraussichtlich 45,-€ p.P./Nacht im DZ, 55,-€ im EZ, zzgl. 2,80€ Kurta-
xe. 
Wer dabei sein möchte (kostenlose Stornierung bis Ostern möglich) wende sich 
an: Christian Löer (0177-7035222). 
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Förderverein Heilig-Geist-Kirche  
In Rhade wurde am 23. Juni 2013 ein Förderverein zur 
Unterstützung der Kirchengemeinde gegründet. Die maro-
de Gebäudesubstanz der Rhader Kirche macht mittelfristig 
Investitionen in Höhe von ca. 60.000 Euro nötig, welche 

die Gemeinde nicht tragen kann. Ziel des Fördervereins ist es, einen Teil der 
dringend notwendigen Sanierungsmaßnahmen durch Spenden und Einnahmen 
aus besonderen Aktionen finanzieren zu können. Mit der Gründung des Vereins 
ist der erste Schritt getan. Um tatsächlich zum Erhalt der Gebäude substanziell 
beitragen zu können, benötigt der Verein aber dringend noch weitere Mitglieder 
und fleißige Helfer. Bei Spenden ist der Verein berechtigt, eine Spendenquittung 
auszustellen. Fragen zum Förderverein beantwortet Ihnen der Vorsitzende des 
Vereins, Maik Walpuski (walpuski at kirha.de). - Ein Spendenformular oder ei-
nen Antrag auf Mitgliedschaft erhalten Sie im Rhader Gemeindehaus, Dillen-
weg 11, oder über die angegebene E-Mail-Adresse. Die Bankverbindung: 
IBAN DE95400697090813014100 / Volksbank Hohe Mark. Siehe auch: 
kirha.de/foerderverein 



Ein Gruß aus St. Laurentius findet sich zur Zeit in der 
Martin-Luther-Kirche.  
Hervorgegangen aus der beeindruckenden Aktion „Lembeck 
leuchtet“ 2019 finden sich auf einer Tafel rund um ein Stück 
Holz Anregungen von Kirchbesuchern, wie die Schöpfung 
bewahrt werden kann. Überlegen Sie mit. Die Tafel wird 
noch einige Wochen als Leihgabe zu sehen sein.  

 
Dankeschön-
Abend 
Neben köstlichem 
Essen und Trinken 
war in diesem Jahr 
der bekannte Musi-
ker Erik Rokitta mit 
dabei. Lieder von 
„Police“ bis „Die 
Ärzte“ gab es zu hö-
ren. 
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„Von guten Mächten wunderbar geborgen.“ Im Gestapo-Gefängnis hat 
Pfarrer Dietrich Bonhoeffer kurz vor seinem Tod eines der bekanntesten Lieder des 
Glaubens geschrieben. Seine Zeilen finden sich auf Kalenderblättern und in Todes-
anzeigen.  
Es war sein letzter theologischer Text vor seiner Hinrichtung. Enthalten sind die sie-
ben Strophen des geistlichen Gedichts in einem Brief Bonhoeffers an Maria von 
Wedemeyer. Die 20 Jahre alte Ostpreußin und der 18 Jahre ältere gebürtige Breslau-
er hatten sich drei Monate zuvor verlobt. Bonhoeffer beschreibt sein Gedicht lapidar 
als „ein paar Verse, die mir in den letzten Abenden einfielen“ und als 
„Weihnachtsgruß für Dich und die Eltern und Geschwister“. 
In den Versen klingen seine eigene bedrohliche Situation - er war gefoltert worden 
und musste mit der Hinrichtung rechnen - und auch die seiner Familie an. Sein Bru-
der und zwei seiner Schwäger waren wegen Verwicklung in den Widerstand in 
Haft, seine Zwillingsschwester mit ihrem jüdischen Mann emigriert. 
„Noch will das alte unsre Herzen quälen, noch drückt uns böser Tage schwere 
Last“, heißt es in dem Gedicht. Im Zentrum steht aber das Vertrauen zu den „guten 
Mächten“, mit denen Gott die Glaubenden bergend umgibt und tröstet. 
Am Anfang des Briefes beschrieb Bonhoeffer, wie er die Haft erlebt: „Es ist, als ob 
die Seele in der Einsamkeit Organe ausbildet, die wir im Alltag kaum kennen. So 
habe ich mich noch keinen Augenblick allein und verlassen gefühlt. … Du und die 
Eltern, Ihr alle, die Freunde und Schüler im Feld, Ihr seid mir immer ganz gegen-
wärtig. Eure Gebete und guten Gedanken, Bibelworte, längst vergangene Gesprä-
che, Musikstücke, Bücher bekommen Leben und Wirklichkeit wie nie zuvor.“ Von 
Anfang an hatte Bonhoeffer in der kirchlichen Opposition gegen Hitler gestanden. 
Schon früh warnte er vor einem drohenden Krieg. Am 1. Februar 1933, sag-
te Bonhoeffer in einem Radiobeitrag, dass ein Führer, der sich zum Idol seiner An-
hänger mache, zum Verführer werde. Im April 1933 erklärte er bei einem Vortrag 
vor Berliner Pfarrern: „Die Kirche ist den Opfern jeder Gesellschafts-Ordnung in 
unbedingter Weise verpflichtet, auch wenn sie nicht der christlichen Gemeinde an-
gehören. Wir sollen nicht nur die Opfer unter dem Rad zu verbinden, sondern dem 
Rad selbst in die Speichen zu fallen“. 
Am 5. April 1943 wurde der Theologe wegen "Wehrkraftzersetzung" verhaftet und 
in die Untersuchungshaftanstalt Berlin-Tegel überstellt. Hintergrund waren seine 
Verbindungen zur Widerstandsgruppe um Admiral Canaris. Sein Beitrag zum Wi-
derstand und seine Kontakte ins Ausland waren aber noch gar nicht voll entdeckt 
worden. „Unruhig, sehnsüchtig, krank, wie ein Vogel im Käfig, ringend nach Le-
bensatem, als würgte mir einer die Kehle“, so beschrieb er am 8. Juli 1944 im Ge-
dicht „Wer bin ich?“ seinen Zustand. In der Morgendämmerung des 9. April 1945 
wurde Bonhoeffer im Alter von 39 Jahren erhängt. 
„Von guten Mächten“ wurde erstmals 1951 in dem von Eberhard Bethge herausge-
gebenen Buch „Dietrich Bonhoeffer. Widerstand und Ergebung. Briefe und Auf-
zeichnungen aus der Haft“ veröffentlicht. Der Text wurde inzwischen von mehr als 
70 Komponisten vertont.  
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Überfall auf das Pfarrhaus von 
St. Antonius 1782 
Der Verfasser der Schilderung, wie eine 
Räuberbande im Februar 1782 die Pfar-
rei St. Antonius in Holsterhausen über-
fallen hatte, ist nicht bekannt. Hier seine 
überlieferte Schilderung im Originaltext 
mit der damaligen Schreibweise: 
„In der Nacht zum 6. Februar wurde 
Pfarrer Peters von einer Räuberbande 
überfallen, welche, nachdem sie die eine 
Magd gebunden, die andere aber, weil 
sie sich auf dem Kaffböhnen versteckt 
hatte, nicht hatten finden können, sich 
sogleich drahn gaben, die Thüre des 
Schlafzimmers des Pastors zu sprengen; 
als aber die zu feste Thüre allen Stößen 
widerstand, und der Herr Pastor auf ihre 
Aufforderung und Drohung die Thür 
nicht öffnen wollte, suchten sie dieselbe 
mitteln einem Beile zu zerhauen.  
Der Herr Pastor wies die Räuber erst mit 
derben Worten ab, und als diese schon 
ein ziemliches Loch in die Thüre ein-
gehauen hatten, legte er erst sein Gewehr 
und hernach seine Pistolen an, um durch  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

die Öffnung der Thüre zu schießen. 
Aber die Gewehre versagten alle, und als 
er sah, daß die Räuber bald die ganze 
Thür zerhauen und seiner habhaft wer-
den würden, flüchtete er sich auf einer in 
einem verborgenen Behälter des Zim-
mers stehenden Leiter, um nach dem 
Dachboden zu kommen. Unglücklicher-
weise fand er aber die Luke so mit Stroh 
beschwert, daß er, keinen anderen Aus-
weg sehend, den Herrn um seine Hilfe 
anrief. Sogleich rannten die Räuber aus 
dem Haus. Herr Pastor, welcher dies ver-
nahm, machte sich sogleich herunter von 
der Leiter, schlich sich still aus dem 
Haus, und suchte auf einem Umwege, 
das Dorf zu erreichen. Glücklich kam er 
hier barfuß durch den tiefen Schnee, im 
Hemd bloß und mit einer Hose an-
gethan, an. 
Er machte bei dem Dorfbewohner Bur-
baum Alarm. Aber dieser, aufgeweckt 
durch das Klopfen und Poltern, sprang 
auf und würde den Herrn Pastor miss-
handelt haben, wenn die Hausfrau ihren 
Mann nicht auf die Stimme des Herrn 
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Viel Glück und viel Segen…  
1.3. Irmgard Hensel, 81 J. 
2.3. Hermann Malzahn, 80 J. 
Irmgard Tebart, 86 J. 
3.3. Gisbert Mainholz, 72 J. 
Helene Sigetti, 73 J. 
Manfred Nolte, 76 J. 
Hubert Kretschmer 78 J 
Ingeborg Kasburg, 98 J. 
Elfriede Balden, 93 J. 
4.3. Ulrich Plaumann, 70 J. 
Hans-Heinrich Schuster, 70 J. 
Ursula Gülling, 71 J. 
Ruth Gerhartz, 72 J. 
Ursula Wiedemann, 81 J. 
Dieter Folz, 82 J. 
Renate Plänker, 82 J. 
5.3. Margarete Terdenge, 70 J. 
Hans-Joachim Gottschalk, 74 J. 
Erika Meusel, 80 J. 
Marianne Fischer, 91 J. 
Valentin Pawlitza, 90 J. 
Christel Esser 77 J. 
6.3. Karin Grimm, 71 J. 
Peter Liebers, 81 J. 
Karl-Heinz Eberhardt, 85 J. 

Lieselotte Telling, 93 J. 
Reinhold David 81 J. 
7.3. Ilse Ulrich, 75 J. 
Ursula Lachmann, 81 J. 
Gerda Gerlitzki, 83 J. 
Helga Paesler, 85 J. 
8.3. Heinz Müller, 70 J. 
Ilse Nieswand, 74 J. 
Waldemar Ablaß, 83 J. 
9.3. Jürgen Schwertfeger , 78 J. 
Gerda Fuest, 73 J. 
Anneliese Schilla 95 J. 
10.3. Leane Recksing, 70 J. 
Anne-Sibille Geist, 74 J. 
Karlheinz Thorwesten, 76 J. 
Dieter Apel, 81 J. 
Barbara Maurer, 81 J. 
Günter Happek, 84 J. 
11.3. Renate Tilsner, 73 J. 
Ingrid Liebe, 84 J. 
12.3. Christel Lasogga, 70 J. 
Ingrid Anderbrügge, 78 J. 
Ilse Albrecht, 83 J. 
Alexander Wunder, 84 J. 
Rosemarie Elpe, 91 J. 
Lothar Malky, 92 J. 

Pastors, der es sey, aufmerksam gemacht 
hätte. Hierauf öffnete man die Kirche und 
läutete die Nothglocke. 
Unterdessen waren die Räuber, welche 
vorher durch den Nachbarn, von Herrn 
Pastor Dieckhoff, welcher mit Wagen und 
Pferden da vorbeygekommen, aber nichts 
von dem, was in der Pastorat vorging, ge-
wahr geworden war, verscheucht worden 
waren, nun wieder ins Haus des Herrn 
Pastor gekommen, als dieselben aber das 
Läuten der Glocke gehört hatten, haben 
sie das Beste vom Mobilar mitgenommen 
und sind davon gelaufen. Bey der Rück-
kehr des Herrn Pastors mit seinen 
Dorfeingesessenen ins Haus fand er das-
selbe leer und seinen Verlust auf einige 80 
Thaler.  
 

Die Veranlassung zu diesem Überfall gab 
ein Gespräch des Postmeisters Burbaum 
im Emmelenkamp, der im Scherz ausge-
sagt hatte, der Herr Pastor habe eine reiche 
Erbschaft gethan. Er hatte nehmlich ein 
Kistchen per Post erhalten, worin ihm sein 
Bruder, ein Kapuziner, einige Kleinigkei-
ten zum Geschenk überschickte.“ 
Wer die bösen Buben waren, die das 
Pfarrhaus vor 238 Jahren überfallen ha-
ben, ist bis heute unbekannt. Daher weiß 
man auch nicht, woher sie kamen.  
Aus Holsterhausen? Aus dem Emmel-
kamp? Aus Schermbeck oder Dorsten? 
Wer weiß!  
Wolf Stegemann 
 
(Die Postkarte zeigt das Pfarrhaus im 
Jahre 1904) 



14.3. Hildegard Albrecht, 73 J. 
Georg Müller, 92 J. 
Karl-Heinz Wilke, 76 J. 
Edith Zdunek, 78 J 
15.3. Erika Angrick, 75 J. 
Waltraud Hermanski, 81 J. 
Ingrid Götz, 82 J. 
16.3. Brigitte Grimm, 70 J. 
Barbara Weisenfeld, 75 J. 
Inge Krüger, 76 J. 
Bärbel Böntert, 80 J. 
Antje Stadelmayer, 81 J. 
Josef Schubert, 88 J. 
17.3. Sabine Streppelhoff, 77 J. 
Anneliese Krüger, 96 J. 
Ella Hergert, 84 J. 
18.3. Inge Ludwig, 70 J. 
Peter Sladek, 71 J. 
Ingrid Koßin, 73 J. 
Gisbert Gritzan, 77 J. 
Erika Lemloh, 80 J. 
Wilma Balzer, 91 J. 
Doris Liefke, 91 J.     
19.3. Christine Sonntag, 71 J. 
Sieglinde Kühl, 81 J. 
Manfred Tscherny, 81 J. 
Lydia Busch, 88 J. 
20.3. Renate Freiholz, 80 J. 
Marga Schulz, 81 J. 
21.3. Heidemarie Göbel, 71 J. 
22.3. Claus Peter Rockstroh, 74 J. 
Heidemarie John, 76 J. 
23.3. Manfred Hoppe, 70 J. 
Horst Schormann, 71 J. 
Ursula Getta 74 J. 
25.3. Doris Schillings, 70 J. 
Brigitte Bromm, 72 J. 
Rolf Schult, 80 J. 
26.3. Jürgen Krause, 70 J. 
Wilfriede Odrozek-Blaszczak, 71 J. 
Ulrich Barke, 72 J. 
Dieter Neumann, 79 J. 
Bruno Klein, 88 J. 
Edeltraud Hildebrand, 83 J.  
27.3. Helmut Turrek, 79 J. 
Erika Benning, 83 J. 
Gisela Golz, 86 J.  
28.3. Dr.Bernhard Unkel,78 J. 
Siegfried Stuffel, 79 J. 

Herbert Chmielewski, 83 J. 
Marianne Krüger, 85 J. 
August Kühnelt, 83 J. 
Hannelore Rosemeier, 91 J. 
29.3. Inge Unfried, 88 J. 
Inge Brügger, 84 J. 
30.3. Helga Klein, 79 J. 
Brigitte Kehr, 79 J. 
Karin Nickel, 80 J. 
Doris Stog, 80 J. 
31.3. Helmut Vallery, 72 J. 
Gerhard Freitag, 73 J. 
Marlies Fehsenfeld, 77 J. 
Edith Schaub, 85 J.  
1.4. Helga Roosen, 70 J. 
Hildegard Rutkowski, 79 J. 
2.4. Ulrich Schaub, 86 J. 
Helga Rütter, 90 J. 
3.4. Ingeborg Hüyng, 71 J. 
Marion Sonntag, 72 J. 
Malwine Fleischer, 78 J. 
Manfred Rutkowki, 81 J. 
Herta Bendisch, 83 J. 
Gertrud Meudt, 84 J. 
Ingrid Weber, 82 J. 
4.4. Karin Alt, 70 J. 
Marlis Michels, 75 J. 
Edda Badenhausen, 80 J. 
Lothar Otte, 82 J. 
Else Abeltshauser,  97 J. 
5.4. Heinz Werner Voges,  84 J. 
6.4. Helga Rutta, 85 J. 
7.4. Maria Stephan, 73 J. 
Harry Patz, 80 J. 
Hans-Dieter Loßmann, 78 J. 
8.4. Bärbel Pothmann, 71 J. 
Norbert Denda, 76 J. 
Erika Hoffmann, 82 J. 
09.4. Anna-Maria Schullerus, 71 J. 
10.4. Arno Meinke, 81 J. 
Irene Löbbecke,  86 J. 
11.4. Irmgard Achtelik, 90 J. 
12.4. Ingrid Liebers, 72 J. 
Jutta Hütter, 74 J. 
Inge Dembski, 79 J. 
Herbert Seemann, 86 J. 
13.4. Lothar Kloas, 71 J. 
Inge Hentschel, 72 J. 
Dieter Gallin, 75 J. 
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Erna Safenrajder, 80 J. 
Willi Damitz, 92 J. 
14.4. Ursel Baxmeier, 79 J. 
Gertraud Bojarra, 93 J. 
15.4. Marga Joormann, 82 J. 
Dieter Aumann, 90 J.  
16.4. Manfred Deinlein, 70 J. 
Gabi Pfetzing, 70 J. 
Gerhard Braun, 80 J. 
Ottmar Bongert, 81 J. 
Reinhard Fehsenfeld, 82 J. 
Norbert Raczinski, 85 J. 
17.4. Hannelore Siewert, 93 J. 
18.4. Manfred Wermter, 75 J. 
Karl-Heinz Reinecke, 87 J. 
19.4. Ute Salem-Hörsken, 73 J. 
Heinz Weber Dr., 84 J. 
20.4. Peter Tolsdorf, 72 J 
Robert Schied, 73 J. 
Gisela Gött, 75 J. 
Kurt Mohnhaupt, 79 J. 
Paulina Kaiser, 84 J. 
Else-Maria Kortmann, 83 J.  
21.4. Angelika Brändel, 76 J. 
Helmut Hacke, 93 J. 
22.4. Erna Loos, 83 J. 
Helmut Oder, 85 J. 
Rudi Bendig, 84 J. 
Dieter Kreim, 86 J. 
23.4. Helga Panknin, 71 J. 
Christel Koslowski, 81 J. 
Anita Bartsch, 88 J. 
Werner Habicht, 85 J. 
24.4. Ursula Göring, 71 J. 
Ursula Kammholz, 94 J. 
25.4. Ulrich Kempfert, 77 J. 
Monika Löffler, 80 J. 
Gertrud Schaller, 94 J. 
26.4. Ulrice Uklan, 71 J. 
Alewine Wille-Diez, 74 J. 
Hans-Dieter Klein, 80 J. 
Heinz Gorzyza, 82 J. 
Karl Franke, 86 J. 
27.4. Eleonore Vornefeld, 71 J. 
Dieter Bartel, 74 J. 
Herbert Pinno, 76 J. 
Gertrud Kensy, 86 J. 
28.4. Helmut Meyer, 79 J. 
Heinrich van de Linde, 71 J. 

Heinz Piontek, 89 J. 
Erika Fenn, 85 J. 
29.4. Horst Herhut, 72 J. 
Helgard Sasonow, 77 J. 
Helga Schilb, 80 J. 
Sigrid Ehlert, 87 J. 
Rosemarie Becker, 84 J. 
Eva Boullier, 94 J. 
30.4. Irene Eitzert, 80 J. 
Karl Engelen, 92 J.                                   
1.5. Jürgen Baxmeier, 80 J. 
Marianne Kemper, 82 J. 
Margot Louven, 90 J. 
2.5. Wolfgang Kühn, 70 J. 
Margot Drath, 92 J. 
Elsbeth Parcinski, 87 J. 
3.5. Ewald Setzer, 70 J. 
Gabriele Brandt, 73 J. 
Gerd Luft, 77 J. 
Heinz Lehm 79 J. 
Helga Blaton, 80 J. 
4.5. Waltraud Goritz, 70 J. 
Manfred Weyand, 70 J. 
Rainer Hubl, 71 J. 
Renate Radde, 87 J. 
Inge Kunz, 77 J. 
5.5. Angelika Christoph, 72 J. 
Renate Wicke, 73 J. 
Heidrun Fengler, 75 J. 
Irmgard Dudarski, 76 J. 
Ruth Stuhm, 85 J. 
Eberhard Sehling, 83 J.  
6.5. Kurt Bartsch, 89 J. 
7.5. Helga Klein, 70 J. 
Monika Engel, 72 J. 
Günter Schmidt, 88 J. 
Martha Schumacher, 87 J. 
8.5. Renate Schröder, 81 J. 
Renate Karpa, 83 J. 
9.5. Margrit Gottschalk, 73 J. 
Manfred Miltz, 81 J. 
Heinz Hummel, 82 J. 
Hildegard Hölter, 86 J. 
10.5. Ursula Buberl, 71 J. 
Werner Woide, 72 J. 
Heinrich Mühlmann, 75 J. 
Christel Weber, 82 J. 
Heinz Roth, 84 J. 
11.5. Karin Kotowski, 76 J. 
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Elisabeth Brändel  82 J. 
Jürgen Liebe, 83 J. 
Ingeborg Nixdorf, 82 J. 
Siegfried Grunau, 86 J.    
12.5. Siegfried Niechciol, 70 J. 
Ingrid Austel, 75 J. 
Luise Schuwald, 84 J. 
Martha Habig, 93 J. 
13.5. Rowitha Speet, 76 J. 
Irmgard Christ, 85 J. 
14.5. Gerda Mattern, 79 J. 
Lore Bayer, 83 J. 
15.5. Hans Löbardt, 74 J. 
Detlef Oertel, 76 J. 
Ruth Brand, 85 J. 
Renate Harisch, 80 J. 
16.5. Wolfgang Kornalewski, 77 J. 
Dorit Mareck, 77 J. 
Annerose Wolf, 77 J. 
17.5. Alfons Langkafel, 71 J. 
18.5. Herlinde Bartel, 7342 J. 
Sigrid Kreko, 74 J. 
Klaus Gruhlke, 83 J. 
Werner Bogoczek, 85 J. 
19.5. Werner Ufermann, 71 J. 
Werner Kotowski, 81 J. 
Siegrid Gutt, 85 J. 
Dietrich Hardt, 83 J. 
20.5. Christine Kunze, 75 J. 
Doris Frerick-Wibbelt, 79 J. 
Gretel Grewer, 79 J. 
Monika Winkler, 79 J. 
21.5. Ilse Panknin, 92 J. 
Adolf Futschek, 89 J. 
Margarete Schmidt, 100 J. 
22.5. Edith Burschik, 70 J. 
Uwe Buberl, 72 J. 

Eberhard Schuffenhauer, 75 J. 
Rita Ehrenbrecht, 75 J. 
23.5. Sonja Gritzan, 76 J. 
Hanne-Lore Moritz, 79 J. 
24.5. Lore Langer, 90 J. 
Hannelore Hintze, 84 J. 
25.5. Rachild Tellner, 82 J. 
Edith Schack, 93 J. 
26.5. Dieter Wallesch, 71 J. 
Brigitte Johannemann, 73 J. 
Karin Verse, 77 J. 
Eva Staigis, 85 J. 
27.5. Brunhilde Knorr, 70 J. 
Ingrid Gerdes, 72 J. 
Waltraud Rammonat, 77 J. 
Klaus Göring, 81 J. 
Bruno Zielke, 84 J. 
Helena Meyhöfer, 90 J. 
28.5. Monika Uphues, 73 J. 
Jürgen Sandkühler, 74 J. 
Horst Lothar Spelsberg, 81 J. 
Ingrid Lau, 85 J. 
29.5. Ute Hoffmann, 71 J. 
Brigitte Klamt, 71 J. 
Brunhilde Romberg, 89 J. 
Inge Singer, 89 J. 
30.5. 
Reinhard Weiß, 780 J. 
Helga Kaeding, 85 J. 
Lisa Rauch, 91 J. 
Paul Elies, 84 J. 
31.5. 
Lieselotte Topp, 83 J.     
 
Datenschutz Bei Fragen zum Daten-
schutz: Sprechen Sie uns an. 
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Reha- Medizintechnik 
Bergiusstr. 2 
46244 Bottrop - Kirchhellen 
Tel 02045 / 40350 
www.sanitaetshaus-unfried.de 

 
 
 

Alles für Pflege und Mobilität. 
Wir beraten Sie gerne und  
helfen Ihnen bei allen Fragen rund 
um die Hilfsmittelversorgung -  
damit Ihr Alltag gelingt. 
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Taufen „… und siehe, ich bin bei Euch…“ 
Hannah Ludmilla Schmidt; Anna Bloch; Max Habarov; Julian Wilhelm Al-
bert Bücker; Theodor Busch; Masoud Pazoki; Kiyanoosh Daryoush;  
Amin Raeisi Nafchi; Leon Pawlitza; Ben Ponanta; Mia Ponanta;  
Majvi Cygan; Ahmadi Mohsen; Benjamin Sarvari; Melina Fichtel. 
 
Trauung „Dies ist der Tag, den der Herr macht…“ 
 

Rainer Helmut und Ingrid Walter, geb. Fackert. 
 
Goldene Hochzeit „Bis hierher hat uns Gott gebracht“… 
 
Hartmut und Erika Lesch  
 
Beerdigungen „So nimm denn meine Hände…“ 
 
Rudolf Viehweger, 96 J.; Franz Theisinger, 86 J.; Hildegard Schröder, 97 J.; Wal-
traud Helene Bandow, 94 J.;  Lotte Reimann, 95 J.; Isolde Schiffer, 92 J.;  
Hans Dieter Czichowlaß, 79 J.; Herta Schinkler, 98 J.; Heinz Lawrenz, 73 J.; Hel-
mut Urbaniak, 87 J.; Peter Hindricksen, 70 J.; Günther Hildebrand, 97 J.;  
Klaus-Dieter Schmidt, 67 J.; Käte Dudeck, 91 J.; Harald Bock, 86 J.;  
Gertrud Schubert, 89 J.; Hans-Dieter (Pitter) Danzberg, 79 J.;  
Elmar Reimann, 49 J.; Karin Mumm, 73 J.; Magdalena Homberg, 90 J.;  
Magdalene Szesny, 74 J.; Walter Bugenhagen, 84 J.; Willi Senftleben, 85 J.  
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KONTAKT 2/20 - Gemeindebrief der Evangelischen Kirchengemeinde 
Holsterhausen (ausschließlich für den internen Gebrauch in der Gemeinde) - 2500 
Exemplare - v.f.d.I. (w.n.a.a.): Matthias Overath; Redaktionelle Bearbeitung: Wolf 
Stegemann; Statistik + Geburtstage: Birgit Große-Gehling, Gemeindebüro, Martin- 
Luther-Str. 48, 02362/62518. Redaktionsschluss: 2.5. 



Wegweiser durch Ihre Kirchenge-
meinde: Presbyterium  
Rainer Boden, 63226 - Susanne Kogel-
boom, 63096 - Lisa Kuehn, 969943 - 
Dagmar Lachs, 69252 - Hartmut Lesch, 
62928 -  
Charlotte Oberste-Hetbleck, 41865 - Ga-
by Prang, 605354 - Heidrun Römer, 
02866/4376 - Dietmar Roth, 699667 - 
Ute Scharf, 02866/768 - Stefan Schmitz, 
120905 - Walter Spriwald, 02045/ 
960896  
Stiftung „Martin-Luther-Kirche“,  
Vorsitzender des Stiftungsrates  
Hr. Roth, 699667; IBAN 
DE98424614350328473100  
Förderverein „Heilig-Geist-Kirche", 
Vorsitzender Hr. Walpuski, 
02866/188168; IBAN DE95 
400697090813014100 

Ahornkindergarten, Ahornstr. 4,  
Fr. Hoffterheide, 65395 
Ev. Familienzentrum „Hand in 
Hand“, Söltener Landweg 110,  
Fr. Schonebeck, 63347 
 
Migrationsreferat, 68120 
Caritas - Flüchtlingsberatung, 918721 
Beratungsstelle für Menschen in  
sozialen Schwierigkeiten,  
Borkenerstr. 37, 9662588 
„Kranke und Sterbende begleiten“ - 
Fr. Wülbeck,  015112071249  
Diakoniestation, Im Werth 53,2006448 
 
Superintendentur, Humboldtstr. 13, 
Gladb., Dietmar Chudaska, 02043/27930 
 
Telefonseelsorge, 0800-1110111 
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Unser Kirchenchor. Vor über 100 Jahren gegründet. Unzählige Gottesdienste 
wurden mit Gesang bereichert. Früher waren Konzerte mit dabei. Am 10. Febr. 
haben wir uns zum letzten Mal getroffen (das Bild zeigt die, die dabei sein konn-
ten). Wie bei vielen andere Chöre auch war jetzt leider der Zeitpunkt gekommen, 
Abschied zu nehmen. Wir singen hier und da in Projekten weiter. Es wird einmal 
im Monat ein „Ehemaligen-Treffen“ geben. Wir sind traurig. Und wir sind dank-
bar für die gemeinsame Zeit. Als letzte Strophe als „offizieller“ Kirchenchor ha-
ben wir gesungen: „So sei es, Herr: die Reiche fallen, dein Thron allein wird nicht 
zerstört; dein Reich besteht und wächst, bis allen dein großer, neuer Tag gehört.“ 
Vielen Dank, lieber Kirchenchor! 



 
Evangelisch in Holsterhausen + 
Deuten + Rhade + Lembeck 
www.maluki.de 
 

Martin-Luther-Kirche Martin-Luther-
Str. 46, Holsterhausen,  
Heilig-Geist-Kirche Dillenweg11, Rhade 
 

Gemeindebüro  
Fr. Große-Gehling 
02362/62518 
Martin-Luther-Str. 48, 
46284 Dorsten 
mlkirche@web.de 
Bürozeiten:  

Di, Mi, Do, 9.30-13 Uhr (Mi bis 12 Uhr); 
Fr 9.30-12Uhr; Di + Do 15-18. 
Konto: Sparkasse Vest Recklinghausen  
IBAN DE 024265015 00016002883 
 
Küsterinnen 
Martin-Luther-Kirche: Fr. Hügel, 
017620780699 
Heilig-Geist-Kirche: Fr. Karstädt, 
01776511103 

 
Pfarrer Dr. Deppermann 02362/ 950538  
Heinrichstr. 55, 46284 Dorsten, 
Pfr.Deppermann@gmx.net 
 
Pfarrer Overath 02362/965269 
Martin-Luther-Str. 48, 46284 Dorsten,  
matthiasoverath@gmx.de 
 

Herzliche Grüße senden Ihnen 
Andreas Deppermann & Matthias Overath  
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Der Start-Gottesdienst von 
KONFI-3. Über 45 Kinder sind 
mit dabei. Die 5 Gruppen werden 
von engagierten ehrenamtlichen 
Leiterinnen unterwiesen.  
 
 
 
 

Das Bild zeigt einen Jugend- 
gottesdienst  
zum Thema „Abendmahl“.  
Unser Jugendgottesdienstteam hatte 
dazu die Kirche komplett umgestellt 
und zu einem wunderbaren Mahl für 
Seele und Leib eingeladen.   


